
Erläuterung zum TOP 7 „Wahlen“ auf dem Landesparteitag am 08.09.2018 in 
Oldenburg 

(rechtlich und satzungsmäßig abgestimmt mit der Bundesgeschäftsstelle) 

Bei der letzten Landesvorstandswahl am 04. und 05.03.2017 ist ein Landesvorstand mit 19 
Personen (10 Frauen, 9 Männer) gewählt worden. Die eine Landesvorsitzende Pia 
Zimmermann ist am 16.06.2018 von ihrem Amt zurückgetreten. 

In unserer Landessatzung heißt es unter § 5 (4): 

„Scheidet ein Mitglied des Landesvorstandes während der laufenden Amtsperiode aus, so 
findet während des nächsten Landesparteitages eine Nachwahl für dieses Amt statt. Diese 
Amtszeit endet mit der des übrigen Landesvorstandes.“ 

Wir haben daher in die Einladung für den Landesparteitag am 08.09.2018 folgenden 
Tagesordnungspunkt aufgenommen: 

TOP  7 Wahlen         

7a Wahl der/des Landesvorsitzenden 

7b ggf. Beschluss über neue Größe LaVo 

7c ggf. Wahl weiterer LaVo-Mitglieder (Mindestquotierung) 

Erläuterung: Es gibt hinsichtlich der Wahl der/des neuen Landesvorsitzenden folgende 
mögliche Alternativen (A-D), wobei nach der erfolgten Vorsitzendenwahl ergänzend ggf. 
eine Entscheidung über die LaVo-Größe und weiterhin ggf.  eine Wahl von 
nachzuwählenden weiteren LaVo-Mitglieder erfolgen muss bzw. kann. 

A) Eine Frau, die bisher nicht dem LaVo angehört, kandidiert als Vorsitzende: 

Die Wahl zur Vorsitzenden erfolgt.  

Der LaVo ist dann wieder komplett. Es bedarf keiner weiteren Wahlen und keines 
Beschlusses über eine neue LaVo-Größe. 

B) Eine Frau, die bisher schon dem LaVo angehörte, kandidiert als Vorsitzende. 

Die Wahl zur Vorsitzenden erfolgt.  

Der LaVo hat dann 9 weibliche und 9 männliche Mitglieder. Die Versammlung 
beschließt entweder die Größe des LaVo auf 18 zu reduzieren (TOP 7b).  Damit wäre 
die Mindestquotierung auch noch gewährleistet, es bräuchte keine zusätzliche 
Nachwahl.  

Bei Beibehaltung der LaVo-Größe von 19 Personen bedarf es der ergänzenden Wahl 
eines weiteren weiblichen LaVo-Mitgliedes (TOP 7c). 
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C) Ein Mann, der bisher nicht dem LaVo angehörte, kandidiert als Vorsitzender. 



Die Wahl zum Vorsitzenden erfolgt.  

Der LaVo hat dann 9 weibliche und 10 männliche Mitglieder. Das entspricht nicht 
der Mindestquotierung. Es bedarf daher der Wahl von mindestens eines weiteren 
weiblichen LaVo-Mitgliedes (TOP 7c) sowie der vorherigen Erhöhung der LaVo-Größe 
auf 20 (TOP 7b).  

Wird weiterhin eine ungerade Anzahl von LaVo-Mitgliedern gewünscht, müsste die 
LaVo-Größe sogar auf 21 erhöht werden (TOP 7b) und dazu die Nachwahl eines 
weiteren weiblichen LaVo-Mitglieds erfolgen (TOP 7c). 

D) Ein Mann, der bisher schon dem LaVo angehörte, kandidiert als Vorsitzender. 

Die Wahl zum Vorsitzenden erfolgt. Der LaVo hat dann 9 weibliche und 9 männliche 
Mitglieder. Die Versammlung beschließt dann entweder die Größe des LaVo auf 18 
zu reduzieren (TOP 7b) - die Mindestquotierung wäre damit gewährleistet. 

Bei Beibehaltung der LaVo-Größe von 19 bedarf es zusätzlich der Wahl eines 
weiteren weiblichen LaVo-Mitgliedes (TOP 7c).  

------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Allgemeiner Hinweis:  

In den Fällen, wo (außer der/dem Landesvorsitzenden) noch weitere 
Vorstandsmitglieder nachgewählt werden müssen, es dazu am 08.09.2018 aber 
(noch) keine Kandidat*innen gibt, kann der Landesparteitag beschließen, diese 
Positionen bis zur regulären Vorstandsneuwahl im März 2019 freizuhalten.  

Michael Braedt, Hannover 14.08.2018 


